
Zehntes Kapitel.

Die Schneeberge.

Schon als ich im Februar: 1885 zum erstenmal in Merida war,
schwankte ich, ob ich nicht anstatt der Reise nach den südlichen Ketten
der Cordillere lieber eine Besteigung der Schneeberge vornehmen solle,
allein aus Gründen der bereits vorgerückten Trockenzeit wählte ich
doch das erstere. Allerdings sprach auch manches für die Untersuchung
der Sierra Nevada bereits im Februar und zwar gerade der Grund der
Trockenzeit; denn in der That waren die Resultate, welche ich später-
hin bei Besteigung der Schneeberge in der Regenzeit erzielte, nicht sehr
sünstig, und als ich im darauffolgenden Jahre die Sierra Nevada de
Santa Marta im Februar, zur hohen Trockenzeit, erstieg, fand ich, dals
ich 1885 einen Fehler begangen hatte, nicht doch gleich schon im
Februar die Sierra Nevada de Merida in Angriff genommen zu haben.
Denn der Februar ist der klarste Monat im nördlichen Südamerika und
zugleich der trockenste, also der für das eventuelle Übernachten in
grolsen Höhen geeignetste. Dieser Monat war auch im Jahre 1868 von
den Herren Bourgoin und Genossen in Merida gewählt worden, die da-
mals die erste wissenschaftliche Besteigung der Sierra Nevada de Merida
vornahmen. An derselben beteiligten sich die Herren Juan de Diós
Picon Grillet, Jaime Picon, Antonio Maria Febres Cordero, Vicente
Rubio und Antonio Pacheco, aulser dem obengenannten französischen
Apotheker P. H. J. Bourgoin, welcher, seit langer Zeit in Merida ansássig,
ein ganz besonders guter Kenner der Flora der Cordillere ist. Diese
Expedition brach am 18. Februar 1868 auf und kehrte am 22. Februar
zurück, brauchte also 5 Tage zur Bewältigung der Tour.

Sie scheinen in demselben Hause übernachtet zu haben, welches ich
unterhalb der Nevada in 3000 m Höhe fand, und das jetzt einem Herrn


